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Beilage zu Nr » 142 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 16 . Juni 1881 .

Dreizehnter deutscher Protestantentag .

Auf dem 13. deutschen Protestantentag , welcher vergangene
Woche inBerliu abgehalten wurde, wurden folgende Beschlüsse
gefaßt. Angenommen wurden die Thesen des Dompredigers
Frickhöfer (Bremen) , welche lauten :

1) Die Thatsache , daß im Laufe weniger Jahre eine Reihe von
ordnungsmäßig gewählte » Predigern , welche in früheren kirch¬
lichen Stellungen untadelhaft gewirkt haben , von den Behörden
als untauglich zur Bekleidung der Aemter erklärt wurden , zu
welchen sie das Vertrauen der Gemeinden berufen hatte , ist als
Folge eines unevangelischen Prinzips zu erkennen , welches , durch
Zeitströmungen und Politische Parteimächte begünstigt , in der
Leitung der preußischen Landeskirche eine unnatürliche und ver -
hängnißvolle Stärke erlangt hat.

2) Es ist das Prinzip der äußeren Autorität , welches , einer
früheren religiösen Lebensanschauungangehörig, dem herrschenden
Konsessionalismus und Orthodoxismus zu Grunde liegt und
das Heil der Kirche von der unveränderlichen Geltung der dog¬
matischen Tradition abhängig macht , ein Prinzip , welches dem
Geiste deS Evangelismus entgegengesetzt , in der Reformation
ausdrücklich verworfen , in der Gegenwart als katholisireuder
Rückfall in ein unevangelisches Kirchenthum zu betrachten ist.

3) In diesen , in Form von Kolloquien gehaltenen Glaubens¬
gerichten werden thatsächlich : die Bekenntnisse über die heilige
Schrift , der Schriftbuchstabe über den wissenschaftlich erforschten
Schriftinhalt , amtlich erlassene Lehrnormen über die Wissenschaft- ,
sich begründeteUeberzeugung der Prediger , das konfessionell Be¬
sondere über das evangelisch Gemeinsame , formale Berechtigun¬
gen der Behörden über das Verfaffungsrecht der Gemeinden und
ihren Glaubensstandpunkt gestellt und hierdurch das evangelische
Gewissensrrcht dem Zwang der äußeren Autorität unterworfen
und die evangelische Kirche ihrem Wese» entfremdet.

4) Die Herrschaft dieses Prinzips , in der Leitung der Kirche
muß zu verderblichen Zuständen führen, welche zum Theil schon
jetzt sichtbar werden : a. in kirchenpolitischer Hinsicht : in der Un¬
tergrabung der Religion und Gefährdung des landeskirchlichen
Verbandes durch Begünstigung der Bekenntnißseparation und
Bedrückung der freisinnigen Kirchcnparreien — in der Lockerung
der geschichtlichen Verbindung der evangelischen Kirche mit dem
Staat zu Gunsten der erstrebten klerikalen Kirchenhoheit und Be¬
fehdung wichtiger Theile der staatlichen Gesetzgebung : — in der
wachsenden Entfremdung der Landes- und Provinzialkirchen unter
eiuauder ; b. in kirchenrechtlicher Hinsicht : in der Aufhebung der
Selbstregierung der Kirche und ihrer Auslieferung an das Macht¬
interesse der herrschenden Partei , in der Rechtsunsicherheit, welche
in der indirekten Vernichtung verfassungsmäßiger Rechte der Ge¬
meinden und Prediger eintritt und insbesondere das Wahlrecht
der Gemeinden und die freie Meinungsäußerung der Prediger
auf den Synoden bedroht , namentlich die rechtliche Stellung der
Geistlichen der Disziplinargewalt der Behörden überliefert ; o. in
religiöser Hinsicht : in der Verwirrung der Gewissen , der Unter¬
grabung des Wahrheitssinnes und Verkehrung religiös -sittlicher
Gesinnung in kirchliche Gesetzlichkeit, in dem Anreiz zur Unduld¬
samkeit und Streitsucht , i» der Entfesselung des hierarchischen
Kastengeistes , in der Verläugnung der besten Kräfte und Bor¬
züge des deutschen Geistes und der fortschreitenden Ablösung des
geistigen Lebens der Zeit von der Kirche .

5) Die Ueberwindung dieses Prinzips und seiner Gefahren
kann allein der in unserem Volke ruhenden Kraft deS evangelisch¬
protestantischen Geistes gelingen. Unerläßliche Aufgabe ist da¬
her : a. in der Gemeinde daS reine Christenthum des Evange¬
liums Jesu Christi und die Uebereinstimmuugdes echten Prote¬
stantismus mit demselben zum Inhalte einer selbstgewonnenen
Ueberzeugung zu machen ; b. die freisinnigen Kräfte der Ge¬
meinden zm Wahrung der Gemeiuderechte und zur Erhaltung
protestantischer Freiheit wirksam zu organisiren und in den Vor¬
ständen und Vertretungen zur Geltung zu bringen ; o. in jedem
einzelnen Falle die Rechte der Prediger und der Gemeinden
gegen unprotestantische Ausübung kirchcnrcgimentlicher Befug¬
nisse bis zum Aeußersten zu vertheidigen und die Anerkennung
deS Rechts des liberalen Protestantismus nachdrücklich zu for¬
dern ; ä . durch die Wissenschaft den Nachweis von dem Wider¬
spruch eines äußerlichen Autoritätsprinzips mit Christenthum
und Protestantismus zu führen und denselben in volkSthümlicher
Darstellung zu verbreiten ; e. die Vertreter geistiger und Politi¬
scher Freiheit zu Mitstreitern aufzurufen» da kirchliche und reli¬
giöse Unfreiheit jede andere Freiheit bedroht und der kirchliche
JudifferentiSmuS der beste Bundesgenosse des Ulttamonranis -
mus und des ihm weseuverwandten Orthodoxismus in der evan¬
gelischen Kirche ist.

Angenommen wurde ferner folgende Resolution des Prof , vr -
Holsten (Heidelberg ) :

„ In der Ueberzeugung , daß nur durch eine von dem Macht¬
einfluß der Kirche freie theologische Wissenschaft die Heilige
Schrift in ihrer Wahrheit erkannt , die kirchliche Ueberlieferung in
ihrem Jrrthum geläutert, das kirchliche Gewissen zu feiner in sich
selbst begründeten Gewißheit erhoben werden kann,

daß also nur durch die Mitwirkung einer freien theologischen
Wissenschaft der protestantischen Kirche die Lebensgüter des lau¬
teren Wortes Gottes und des freien Gewissens der protestanti¬
schen Kirche erhalten werden können ;

erklärt der Protestantenverein jeden Versuch , die Freiheit deS
theologische» Wissens und die Lehrfreiheit der protestantischen
theologischen Fakultäten an unseren Hochschulen durch den Macht -
eiufluß der Kirche zu beschränken , für eine Lebensverletzung der
protestantischen Kirche ."

Schließlich wurden , nachdem der Ehrenpräsident Geh . Rath
vr . Bluntschli seine Resolution : „Die Bekenntnißschriften,als Ausdruck deS gehobenen religiösen Bewußtseins früherer
Jahrhunderte hoch zu schätzen, dürfen nicht als eine gesetzliche
Glaubeusnorm für die Gegenwart behandelt werden", zurückge¬
zogen hatte , die Thesen des Oberpfarrers vr . Graue (Chemnitz
angenommen, welche folgendermaßen lauten :

1) Während die römische Kirche in der bürgerlichen Gesellschaft
und der staatlichen Organisation derselben ein weltliches und un-
göttlicheS , von der Hierarchie zu beherrschendes Lebensgebiet sieht ,erkennt die Kirche der Reformation im Staat die in der Formdes Recht - organifirte sittliche Gemeinschaft, welche de» gött¬
lichen Beruf hat, mit Hilfe der kirchlichenGemeinschaft daS ganze

Leben der bürgerlichen Gesellschaft mit wahrer , in lebendiger
Religiosität wurzelnder Humanität zu durchdringen.

2) Sic begehrt innerhalb des Staats und unter seiner Ober¬
hoheit nur die Freiheiten und Rechte , deren sie bedarf, um durch
Predigt des Evangeliums , Verwaltung der Sakramente und seel¬
sorgerische Thätigkeit, also durch Mittel und Kräfte des Geistes
und der Liebe , erfolgreich an der Verwirklichung des Reiches
Gottes in der bürgerlichen Gesellschaft zu arbeiten.

3) Die Kirche der Reformation pflanzt eine durch staatliche so
wenig wie durch kirchliche Schranken eingeengte Menschenliebe
in die Herzen, pflegt aber , in dem Bewußtsein , daß die allge¬
meine Menschenliebe nur in der Bereinigung mit der Vaterlgnds -
liebe gesund bleiben kann , mit aller Sorgfalt den Patriotismus
und die Treue gegen Fürst und Vaterland und vertheidigt die
bürgerliche Gesellschaft gegen alle hierarchischen Uebergriffe.

4) In den socialen Streitfragen der Gegenwart hat die prote¬
stantische Kirche die große Aufgabe , nach allen Seiten hin ver¬
söhnend zu wirken . Aber sie wird dieser Aufgabe nicht dadurch
gerecht, daß sie ein social - politisches System aufstellt und von
der bürgerlichen Gesetzgebung die Durchführung dieses Systems
fordert, sondern dadurch , daß sie die socialen Ideen des Christen-
thums in alle Schichten der bürgerlichen Gesellschaft hineinträgt
und alle ihre Mitglieder zur Linderung oder Heilung socialer
Nothstände, namentlich zur Mitarbeit in solchen Bestrebungen
ermuntert , welche die Keime der socialen Uebel in der Heran¬
wachsenden Jugend zu ersticken und unschädlich zu machen suchen.

5) Die Kirche der Reformation erkennt in der Schule die selb¬
ständige Mitarbeiterin am Reiche Gottes , beansprucht also nicht
die Herrschaft über dieselbe , überläßt vielmehr auch die religiöse
Unterweisung der Jugend im Wesentlichen der Schule und gibt
die Frage , wann und wo die Simultanschulen zu errichten seien,
der Entscheidung der Staats - und Kommunalbehörden anheim,
in der Voraussetzung, daß nach wie vor die gebührendeRücksicht
auf die konfessionellen Verhältnisse genommen wird .

6) Sie erkennt rückhaltlos an , daß der Staat , indem er die
Beurkundung des Personenstandes und die bürgerliche Ehe¬
schließung in seine Hand genommen , nur das , was ihm von
Rechtswegen gebührt, an sich genommen hat, daß durch die Auf¬
hebung des staatskirchlichen Tauf - und Trauzwanges die Stel¬
lung der kirchlichen Organe eine würdigere geworden ist , und
daß durch die Einführung des Prinzips religiöser Freiwilligkeit
die Familie und mit ihr die bürgerliche Gesellschaft Anregung
zu religiös - sittlicher Vertiefung und zur selbständigen Pflege
christlichen Sinnes und kirchlicher Sitte erhalten hat.

Badische Chronik.
Schwetzingen , 13. Juni . Zu Gunsten der Sicherung eines

regelmäßigen Wasscrablaufs der Leimbach tritt unter Auf«
Hebung der Leimbach-Ordnung vom 30 . März 1874 eine neue
bezirkspolizeiliche Vorschrift in Kraft . Darnach hat die regel¬
mäßige Reinigung der Bach jährlich einmal stattzufinden, und
zwar für die Strecke vom Eintritte des Angelbaches unter Wies -
loch an bis zur Brühler Mühle in der Zeit zwischen Heu- und
Fruchternte. Zur Vornahme derselben sind 17 Gemeinden bezw .
GemarkungSinhaber verpflichtet .

Mosbach , 13. Juni . Der hiesige Verschönerüngsverein,
der eine beträchtliche Anzahl Mitglieder hat , entwickelt eine sehr
erfreuliche Thätigkeit. So hat er in diesem Frühjahr einen ge¬
eigneten Spazierweg auf den steilen Henschelberg Herstellen und
jenen durch den Prächtigen Hardtwald verbessern lassen . Außer¬
dem wurden viele neue Sitzbänke an geeigneten Stellen ange¬
bracht . Gestern veranstaltete derselbe für seine Mitglieder ein
wohlgelungeues Waldfest, das von der Witterung begünstigt und
sehr besucht war.

— Vom Bodensee , 12. Juni . An den wichtigsten Kur¬
orten der Seegegend — Ueberlingen und Heiligenberg —
hat die Saison begonnen . Beide Plätze überraschten die Besucher
in den letzten Jahren mit erheblichen Verschönerungenund bieten
den Reisenden stets neue Reize dar. Möge dieser Sommer
ihnen recht viele Fremden zuführen, welche an den lieblichen
Ufern des Bodensees , sowie an unfern prächtigen Wäldern
und Bergen Erholung finden . — Wie wir hören , soll die
altehrwürdige und schön gelegene Kirche in Mühlingen einer
baldigen Renovation unterzogen werden . Die Kirche dient den
Gemeinden Hecheln, Mühlingen und Schwackenreuthe gleichzeitig
zur Befriedigung ihrer religiösen Bedürfnisse . Für die Beschaf¬
fung einer neuen Orgel dortselbst hat der kathol . Oberstiftungs¬
rath bereits die erforderliche Genehmigung ertheilt. — Bei der
jüngst stattgehabtcn Grundsteinlegung zu einer neuen kath . Kirchein WahlwieS wurde von dem erzbischöflichen Hrn . Dekan
Schlatterer die Konsecration gespendet.

Vermischte Rachrichte« .
— ( Das neueste Werk des Exjefmte » Curci .) Der Ex¬

jesuit Curci. der einige Zeit lang nicht- mehr von sich hören ließ ,
hat nach der „Allg . Ztg . " ein neues Werk unter der Presse, von
dem er bereits Einzelnes seinen Gesinnungsgenossen uiitgetheilt
hat . AuS diesen Abrissen läßt sich schließen , daß Curci noch
immer ein entschiedener Gegner des Jesuitenordens ist und für
Aussöhnung des Papstthums und des modernenItalien zu wirken
sucht , allein von der Jetztzeit nicht viel erwartet. Das Werk
wird den Interesse erregenden Titel führen „Das neue Italienund die alten Zeloten" und hat die Absicht, zu beweisen, wie nach¬
theilig für die katholische Kirche in religiöser , literarischer und
ökonomischer Hinsicht die Erwartung einer Wiederkehr des alten
Zustandes wirken muß. Er schildert die reaktionäre Clique , die
PiuS IX . in ihrer Gewalt hatte , und gibt eine objektiv gehaltene
Charakterschilderungdes Papstes selbst, mit dem er von 1842 bis
1872 in fortwährender Verbindung gestanden . Aus den Urtheilen,die Pius über seine eigenen Minister , speziell über den ihm un¬
sympathischen Antouelli fällte , sieht man , daß er sic niedrig
taxirte, allein mit der ihm angeborenen Leichtigkeit ihnen die ganze
Verwaltung ohne Kontrole überließ . Curci bespricht sodann die
Stellung des „ katholischen Journalismus " in Italien , die schlechte
Redigirung und geringe Verbreitung seiner Organe und den
schädlichen Einfluß , den sie auf die jüngere Generatton des
italienischen KleruS auSüben . Auch seine Ausstoßung aus dem
Jesuiteoorden kommt abermals auf's Tapet , und man möchte
nicht behaupten, daß die Charakteristik deS Pater Beckx ganz

leidenschaftslos gehalten ist. Die Schreibweise Curci's ist wie
immer schwerfällig , mit lateinischen Citatcn überladen, allein der
Inhalt verräth den philosophischen Denker und den genauen
Menschenkenner.

— ( Ein Preisausschreiben .) Die Londoner Verleger Hil¬
desheimer und Fanlkner haben an den Direktor der „Society ok
dritisb arti -its « , Herrn Edw. Freeman, folgendes Schreiben ge¬
richtet : „Geehrter Herr ! Dem so erfolgreich in Amerika ge¬
gebenen Beispiele folgend , haben wir uns entschlossen» zu einer
offenen Konkurrenz einzuladen zum Zweck der Herstellung von
Zeichnungen und Gemälden , welche zuWeihnachts - und
Neujahrs - Karten geeignet sind. Wir hoffen , uns durch
diesen Schritt die Hilfe einiger unserer ersten , tonangebenden
Künstler zur Produktion künstlerisch werthvollerer GratulattonS -
karten, als sie bis jetzt geboten wurden , zu sichern. Der Kon¬
kurrenz hätte eine zu Anfang August stattfindende Ausstellung
zu folgen, und wünschen wir, daß diese Ausstellung unter Billi¬
gung Ihres Komitt 's in der Galerie der „ Sveietx ok dritisb
»rtists « stattfinde. Wir wünschen ferner , daß Sie die Freund¬
lichkeit haben möchten , die Leitung der Preisbewerbung und der
Ausstellung zu übernehmen, indem wir uns dagegen anheischig
machen , für alle daraus entstehenden Kosten aufzukommen . Wir
proponiren die Aussetzung von Preisen im Betrage von 3500
Pf . St . (70,000 Mark) zum Zweck der Zuerkennung für die besten
hundert Serien der cingesandten Originale . Die Herren W . P .Frith , Esq ., I . E . Millais , Esq . , und Marcus Stone , Esq . ,sämmtlich Mitglieder der königlichen Akademie, haben freuudlichst
cingewilligt, das Amt der Richter zu übernehmen . Den Betrag
von 3500 Pf . St . schlagen wir vor in folgender Weise zu ver¬
theilen : 2000 Pf . St . , welche für die 30 besten Serien Originale
durch die drei Richter zuerkannt werden sollen , und zwar in
Preisen von 200 bis abwärts zu 50 Pf . St . Per Serie . Dann
1500 Pf . St . für 70 Preise zu 25 Pf . St . und 20 Pf . St . , die
jedoch , nachdem die Richter über die höheren Preise entschieden
habe» , durch uns selbst bestimmt und vergeben werden . Wir er¬
warten zuversichtlich , daß die Zahl und der Charakter der zur
Konkurrenz kommenden Kunstwerke uns in den Stand setzen
werden, eine Anzahl Aufträge zu geben und Käufe von wenigstens
1500 Pf . St . zu machen , was im Verein mit obigen Preisen einen
Betrag von 5000 Pf . St . ergibt. Wir wünschen, daß nach Zu -
crkennung der Preise und nachdem wir unsere eigene Wahl ge¬
troffen haben, die Künstler den Vortheil genießen , ihre Sachen
in der Galerie durch Ihre Vermittelung verkaufen zu können ,
und ermächtigen Sie daher, in deren Interesse mit Kaufliebhabern
zu unterhandeln . Unsere Bankiers, die London und County-Bank ,
Aldersgate Street , werden ermächtigt werden , den Bettag von
3500 Ps . St . zu Ihrer Verfügung zu stellen. Ihre ergebenen
Hildesheimer und Faulkner.

" Dem Zirkulare des Direktors
Freeman entnehmen wir noch folgende Details : Alle für diese
Mitbewerbung bestimmten Zeichnungen und Bilder müssen Dien¬
stag , den 26. Juli , in der Galerie der „Sooierx ok briti -K artists ,Sukkolk Street , k»u Mail Lsst, 1-onäon" abgeliefert werden. An¬
nahme von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Nachmittags. Die
Absendung müßte gegen den 15 . Juli erfolgen , um rechtzeitiges
Eintreffen zu sichern. Die Versendung kann jeder Spediteur be¬
sorgen, und empfiehlt es sich, die Route über Vlissingen -QueenS -
borough vorzuschreiben . Auskünfte ertheilt das Centralbureau
der Herren Brasch u . Rothenstein inBerlin . Frie -
drichstraße 78 . Zur Bequemlichkeit der nicht in England
wohnenden Künstler , welche keinen Vertreter in London haben,
ist Vorkehrung getroffen, daß der Direktor der Ausstellung deren
Sendungen annimmt und das Auspacken , sowie eventuell daS
Wiedereinpacken und Zurücksenden überwacht . Derartige Sen¬
dungen sind franco zu adressiren an : Mr . Edward Freeman,
Sooiotx pk britisb artists , Suüolk Street, kalt blall liast , vonäon .

Literatur -Anzeige ».
Die Gicht und ihr Heilverfahre « mit besonderer Berücksich¬

tigung der Ernährung und des Gebrauchs der Mineralwasservon P . Cillis . Karlsruhe , Malsch u . Vogel 1881.Ein hervorragender Arzt nennt die vorstehende Schrift eine „mit
Fleiß und- eingehendem Verständlich abgcfaßte Arbeit "

, er bestätigt,daß die von Hrn . Cillis namhaft gemachten Thronen „ eine glück¬
liche Zusammenstellung der in den Schriften von Catani und
Garrod niedergelegtenSätze seien , die thatsächlich ein neues Lichtüber das Wesen und die Theorie der Gicht verbreiten und da¬
durch für den Arzt und Laien von hohem Werthe und großem
Nutzen sein werden" und spricht endlich aus , daß die künstliche»
Mineralwasser , wie sie Herr Cilli bereitet, in Folge ihres bedeu¬
tenden Lithiongehaltcs für Gichtkranke den Vorzug vor den na¬
türlichen Mineralwassern verdienen .

Reneste Erfindungen und Erfahrungen auf den Gebieten
der praktischen Technik , der Gewerbe , Industrie , Chemie , der
Land- und Hauswirthschaft rc . Das 6 . und 7. Heft des VM.
Jahrganges 1881 dieser reichhaltigen Zeitschrift bringt u . A.
folgende interessante Artikel : Kuvfettnbin. — Ein neuer verbes¬
serter Hektograph. — Ein neues verbessertes Telephon. — Neue
Hebevorrichtung zur Beförderung von Briefen, Zeitungen u. dgl.in obere Wohnräumlichkeiten. — Neue Falz- und Bindemaschine .— Neuer Mascrirapparat . — Reinigung von vergoldeten Metall¬
gegenständen. — Heveenoid . — Nekrolog für Prof . vr . Böttger .— Der Tclephotograph . — Neuer mechanischer Chlorbleich -ÄP-
parat . — Neuer Einparkirungsricmen für störrige Pferde , bei
deren Verladung zum Bahntransporte . — Neues widerstands¬
fähiges Material zur Herstellung »»verbrennlicher Fackeln . —
Ein neuer Trinkbecher . — Ein Motor für Hausindustrie. —
Färben von Flüssigkeiten für Schaufenster . — Pränumerations -
Preis ganzjährig für 13 Hefte franko 7 M . 50 Pf . Einzelne
Hefte kosten 60 Pf . (A . Hartleben's Verlag in Wien .)

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .
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Havdel und Verkehr .
Handelsberichte.

Börsenberichte vom 14 . Juni . Frankfurt : fest , aber still.
Deutsche Staatspapicre etwas schwächer. Oesterr . Renten und
Russen kaum verändert , nur Ungar . Papiere und Orient etwas
niedriger , auch Italiener schwächer. Oesterr . Prioritäten theil-
weise besser. Spekulationswerthe ruhig , Bahnen und Banken
theilweise etwas fester . — Die Abendbörse war matt . Kredit¬
aktien schlossen L05' /r , Staatsbahn 314 ' /, .

Berlin : fest, geringes Geschäft. In Spielpapieren Deckungs¬
käufe . Bahnen beliebt . Banken und ausländische Fonds wenig
verändert. Bergwerke schwach. Geld 3 ' /, Proz .

Wien : schwach, Schluß bester . Bahnen und Banken meist
nachgcbend . ^

Paris : fest. Bahnen still . Staatsbahn flau auf Verkäufe
aus Deutschland. Französ . Renten etwas bester.

In der Generalversammlung der Mährisch - schlesischen
Centralbahn am 14. d. M . wurde beschlossen , eme» Aus¬
gleich mit der Üuionbank zu acceptiren » gegen 75,000 Gulden

Zahlung , sowie die Vollzahlung deS Juli -ToupooS von 1874 zu '
bewirken.

(Saatenstand in Oesterreich - Ungarn .) Die Be¬
richte aus Cisleithanien lauten befriedigend . Weizen habe sich
großentheils vorzüglich entwickelt und steht mit wenigen Aus¬
nahmen schön. Der Stand des Roggen hat sich gebessert , ist aber
theilweise schütter geblieben . Die Sommersaaten sind meistentheils
wenig entwickelt , sollen aber zu besten Hoffnungen berechtigen .
Raps verspricht im Ganzen eine mittle Ernte , in Schlesien gut-
mittel , in Galizien eine schlechte. Die Berichte aus Ungarn lauten
vorwiegend günstig und versichern , daß nunmehr begründeteHoff¬
nung auf eine gute Ernte vorhanden ist. Die Rapssaaten bieten
andauernd gute Aussichten. Berichte aus Serbien zeigen sich
sehr befriedigt ; Rumänien erwartet für Raps geringe, für Weizen
ausgiebige Ernte ; Weizen , Korn und Gerste stehen schön.

Köln , 14. Juni . Weizen wen hiesiger 23 .25 , w«, fremder
22 .75, per Juli 22 .40, per Novbr . 21 .75 . Roggen looo hiesiger
22 .75 , per Juli 20.65 , per Novbr . 18 .05. Hafer looo 17 .—.
Rüböl looo 29 .— , per Oktober 29 .20.

Bremen , 14 . Juni . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard

white looo 7.85, per Juni 8.—, per Aim.-Dez. 8L0 . Bester. Amerik
Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 55.

Paris , 14 . Juni . Rüböl per Juni 75 . 75, per Juli 76.- -
ver Juli -Aug. 76.50, per Sept .-Dez . 77.— . — Spiritus pe,
Junr 64.— . per Sept .-Dez . 61 .50 . — Zucker, weißer , diStzov.
Nr . 3 , per Juni 73.80, per Okt .-Jan . 64.— . — Mehl , 8 Mar¬
ken . per Juni 65.50 , per Juli 65 .—, Per Juli -Äug . 64 .50 ;
9 Marke» Per Sept .-Dez. 61 .25. — Weizen per Juni 29.40, per
Jult 29 .—, per Juli -Aug. 28.90, per Sept .-Dez . 28 .10. — Rog¬
gen per Juni 22 .25, per Juli 21 .25, per Juli -Aug . 21 .25, per
Sept .-Dez . — .

Antwerpen , 14 . Juni . Petroleum-Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Hauste . RafstnirteS Lype .weiß , diSP . 19 ' /» b ., 19 ' /, B .

New - Nork , 13 . Juni . (Schlußkurfe.) Petroleum in New-
Jork 8 ' /«, dto . in Philadelphia 8' /, , Mehl 4,90, Rother Winter-
weizen 1,28 , Mais (old mixed) 57, Havana -Zucker 7' /« . Kaffee,
Rio govd fair 11 ' /, , Schmalz ( Wilcox) 11 ' /, » Speck 9 ' /, »
Getreidefracht 4' /«.

Baumwoll -Zufuhr 7000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
7000 B ., dto. nach dem Tontiuent 3000 B .

"
Fest« NZÄtionSvertzÄtniffe.- I LHIr .

— Rml-, 1 Gulden ». W —- » Rmk. , I Franc ^ SV PIg.

Etaatspapiere .
Baden 3 '/, Obligat , fl . 99

. 4 , fl. 101 ' /.«

. 4 . M . 102
Bayern , 4 Obligat . M . 102
Deutsch ! . 4 Reichsanl .M . 102 '/,
Preußen4 ' /2°/sCons. M . 105 °/-

. 4°/» Consols M . 102 ' /,
Sachsen 3°/» Rente M . 80 ' ,,
Wrtbg .4' /sObl .v .77/79M . 106°/,

. 4Obl .v.1875/80M. 102
Oesterreich 4 Goldrente 81 ' /,

, 4' /,Silberrentefl . 67 °/,
» 4'/,PaPierrentefl . 66 ' /,

Ungarn 6 Goldrente fl. 102°/,
Italien 5 Reute Fr . 93
Rumänien 6 Obligat , fl. 103 ' °/, ,
Rußland 5Obl . v . 1877 M . 92 " .

. 4Obl . V. 1880R . 75°/,
, 5 U.Orientanl .PR . 59 ' /,

Schwed. 4°/, in Mk . 100 ' /,
Schweiz4'/,Bern .v .1877F. 103 ' /,
SvauienlAusl .Rnt .Piast . 24°/,

, N.-Amer.4",L .pr .189lD . 113°/,
N .-Amer .4C .vr .1S07.D . —

Bank - Aktie«.
i 4" DeutscheR.-Bank M . 150
! 4 Badische Bank Thlr . 112°/,
5 BaSler Bankverein Fr .183 ' /„
4 Darmstädter Bank fl. 168
4 Disc .-Kommand- Thlr . —
5Frankf.BankvereiuThlr . 110 ' /,
5 Oest. Kredit-Anstalt fl. 306 -/,
5 Rhein . KreditbankThlr . 113 ' /,
5D .Effekt- u .Wechsel-Bk.

40°/, einbezahlt Thlr . 136 ' °/, ,
4 Sd . Bod .-Kr .-Bk. 80°/,

einbezahlt Thlr . 144 '/,
Gisenbahn -Aktie «.

6Töln -Minden -St .Thlr . 152°/»«
4Heidelberg -Speyer Thlr . 57
4 Hess. Ludw .-Bahn Thlr . 97°/,
4Meckl .Friedr .-FranzM . 166
4' /- Pfälz . MaxbahnThlr . 129 ' /,
4 » Nordbahn Thlr . 99 °/,
4 Rechte Oder -UferThlr . 154 ' /,

Frankfurter Kurse vom 14. Juni 1861. Ära --- so Ptg ., r Pst. -- eo «»k, r Lollar — MLH
ru»el ^ » «!. 3. so Bst, ., I Mark Bank, Amt. I . so

tTLilber .

6 ' /, Rhein-Stamm Thlr. 164 °/,

5 Böhm . West-Bahn fl. 268 ' /,
5 Elisabeth-Bahn fl . 178 '/,
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . 276 ' /,
5 OestFranz -St .-Bahn fl. —
5 Oest. Süd -Lombard fl . 106 ° ,
5 Oest . Nordwest fl. 178 °/«
5 , . lät . 8 . fl . 213 ' /-
5 Rudolf —

Eisenbahn-Prioritäten .
4 ' /eHess. Ludw . conv . Thl . 103
4' /- Pfälz . , M . 101 ' °/„
5 Elisabeth I . Em . ft. 87 '/.
5 , Gisela fl . 88 ' /»
5 Franz -Josef v . 1867 fl . 90
5 Galiz . Carl -Ludwig

v . 1863 fl . 94°/«
5 Mähr . Grenz -Bahn fl. —
5 Oest . Nordw . Gold-

Obl . M . 105 ' /«
5 Oest . Nordw . I -it . fl. 90'/-
5 . , I.it ö . fl. 90 ' /,

5 Gotthard 1—lHSer . Fr . 99° ,
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 100 °/,
3 Süd -Lomb . Prior Fr . 57 °/,
5 Oest .Staatsb .-Prio . fl. 105 ' /«
3 dto . 1— Vlll L . Fr . 78 ' -
3 Livor. 8it . 0,0lu . 02 , 57°/,
5 ToscanerCentral Fr . 93

Pfandbriefe.
4 ' /- Rh . Hyp .-Bk.-Pfdbr . 102
4 dto . 99 '

,-
5Preutz.Cent .-Bod .- Cred.

Verl, ä 110 M . 113 '/«
4 dto . » älOO M . 100
4 '/- Meining . Hyp .-Bank 102 ' /,
5Oest .B °d .-Lrd .-Anft. fl . 101 °/,
5 Ruff . Bod .-Cred. S R . 84 °'«
4°/, Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 100 ' /,
4' /-«/« dto. 102 '/,

Verzinsliche Loose .
4 Badische Thlr . 100 135 ' /,«
4 Bayrische , 100 135°/«
3'/- Preußische , 100 154
3 '/- Cöln-Mind . . 100131 -/ . ,

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr . 100 121 ' /,
3 Oldenburger „ 40 127
4 Oesterr . v . 1854 fl . 250 115 ' /-
5 , V. 1860 . 500 128

Unverzinsliche Loose
Per Stück.

Badische fl . 35-Loose 197 .80
Braunschw. Thlr . 20-Loose 100 .30
Meininger fl. 7-Loose 27 .60
Oest. fl - 100-Loosev . 1884 330.—
Oester. Kreditloose fl . 100

von 1858 347 .—
AnSbach -Gunzenhausen 36 .60
Schwed. Thlr . 10-Loose 51.20
Ungar .Staatsloose fl.100 237 .50
Freiburger Fr . 15-Loose — .—
Mailänder Fr . 10-Loose — .—

Wechsel und Sorte «.
Paris kurz Fr . 100 81 .15
Wien kurz ft. IM 175.10
Amsterdam kurz fl. IM 169 .50
London kurz 1 Pf . St . 20.50

Dukaten
Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Ruff . Imperials
Sovereigns

9 .55—59
4.25—28

16.23—27
16 .73—78
20.39—44

Städte -Obligatione » , «nd
Jndnftrte -Aktie «.

4 Karlsruher Obligat . 100 ' /-
4' /- Mannheimer . 101 ' / ,
4' /- Pforzheimer » 101 ' / ,
4 ' /- Baden -Baden . 100°/,
4 ' /- HeidelbergObligat . —
4 Konstanzer , IM

Ettliuger Spinnerei o. ZS. 112
Karlsruh -Maschmenf. dto . 104 ' /-
Bad . Zuckerfabr., ohne Zs . 74°/«
Lothringer Eisenwerke —
3°/,Deutsch.Phön . 20°/«Ez . 19 1
4RH .HhP.-Bk.50°/°bz.Thl . —
ReichsbankDiscont 4°/«

» Lombard 5°/-

Bürgerliche Rechtspflege.
Oefseutliche Zustellungen .

E .420. 2. Nr . 7525 . Konstanz . Die
Ehefrau des Bäckers Johann Schmid ,
Monika , geb . Baldus zu Bräunlingen ,
vertreten durch Rechtsanwalt Arnold
in Konstanz , klagt gegen ihren Ehe¬
mann , dessen Aufenthaltsort zur Zeit
unbekannt , wegen Vermögensabsonde¬
rung , mit dem Anträge , die Klägerin
für berechtigt zu erklären , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondern, und Letztem zu ver-
urtheilen , die Kosten des Rechtsstreits
zu tragen , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die II . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Konstanz auf
Donnerstag , 22 . September l . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
mit der Aufforderung » einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Nothweiler ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts.
E .372 . 2 . Nr . 4009 . F r e i b u r g.

Die Ehefrau des Josef Gerhard ,
Elisabeth, geborne Helde in Jechtingen,
vertr . durch Rechtsanwalt Karl Mayer
hier , klagt gegen ihren flüchtigen Ehe¬
mann wegen Vermögensabsonderung,
mit dem Anträge , die Klägerin für be¬
rechtigt zu erkläre » , ihr Vermögen von
jenem des Beklagte» abzusondern, und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Berhandlung des Rechtsstreits vor die
UI . Civilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Freiburg auf

den 19 . Oktober 1881 ,
Vormittags '/-9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Freiburg , den 2. Juni 1881 .
Stehle ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

E^ 23. 2 . Nr . 14,109 . Freiburg i. B .
Der Lederhändler B . Blum jr . zu
Freiburg i. B . klagt gegen den Schuh¬
macherWilhelm Mutschler von Men¬
gen , z . Zt . unbekannt wo , wegen For¬
derung aus Lederkauf von den Jahren
1878—1881 , mit dem Anträge auf Ver-
urtheilung des Beklagten zur Zahlung
von restlichen 66 Mk . 81 Pf . nebst 5 °/«
Zins vom 1- Januar 1881 an , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Freiburg auf
Freitag den 16. September 1881 ,

Vormittags 8 '/- Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Frciburg i . B . , den 10 . Juni 1881 .
Wagner ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

E .502. 1 . Nr . 8287. Karlsruhe .
Die Firma Böckle und Zeis zu
Würzburg , vertreten durch Rechtsan¬
walt De. Biuz zu Karlsruhe , klagt
gegen de» Bäckermeister Karl Köllen¬
berger zu Karlsruhe , zur Zeit an un¬
bekannten Orten abwesend , aus Waa -
rcnkauf, mit dem Anträge auf Verur-
theilnng des Beklagten zur Zahlung
von 923 M . 50 Pf . . nebst 6 "/, Zins
aus 325 M . vom 6. Dezember 1880 ,
»us 157 M . 50 Pf . vom 25. Januar

1881 , aus 283 M . 50 Pf . vom 24 .
Februar 1881 und aus 157 M . 50 Pf .
vom 21 . März 1881 , sowie auf vor-
läustge Bollstreckbarerklärung des Ur-
theils gegen Sicherheitsleistung » und
ladet denDeklagten zur mündliche « Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die
Kammer für Handelssachen des Großh .
Landgerichts zu Karlsruhe auf
Mittwoch den 21 . Septbr . 1881 , ^

Vormittags 9 Uhr »
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

ZumZwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 8. Juni 1881 .
W . Köhler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

E .445 . 2 . Nr . 8156 . Karlsruhe .
Die sammtverbindlichen Bürgen : Karl
Wolf , Jakob Krust und Johannes
Web er in Oeschelbronn. vertreten durch
Rechtsanwalt Beck in Pforzheim, klagen
gegen den Adlerwirth Christof Friedrich
Krust von dort, zur Zeit an unbekann¬
ten Orten abwesend , aus geleisteter
Bürgschaft für ein von diesem bei dem
Vorschußverein Pforzheim aufgcnomme-
nes Darlehen von 830 M -, verzinslich
zu 6 "/« und heimzahlbar binnen 3 Mo¬
naten , wegen Eintritt der Voraus¬
setzungen des L .R .S . 2032 Ziff. 3 u. 4,
bezw . S . 1188 , durch Flucht des Haupt -
schulduers, mit dem Anträge auf Ver-
urtheilung des Beklagten zur Schadlos¬
haltung für gedachte Bürgschaft und
Sammtverbindlichkeit im Betrage von
830 M . nebst 6 °/o Zins , Provision u.
s. w . und Befreiung der Kläger von
ihrer Verbindlichkeit durch Zahlung oder
in anderer Weise , und laden den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die zweite Civil¬
kammer des Großh . Landgerichts zu
Karlsruhe auf
Montag den 24 . Oktober 1881 ,

' Vormittags 8 ' /- Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem

! gedachten Gerichte zugelaffenen An¬
walt zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe , den 9. Juni 1881.
W . Köhler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

E490 . 1 . Nr . 4957 . Wiesloch .
Kaufmann Lazarus Bodenheim er zu
Wiesloch klagt gegen den Landwirth
Ignaz Schnorrberger von St . Leon ,
z . Zt . an unbekanntenOrten abwesend ,
aus Ellenwaarenkauf vom Jahr 1880,
mit dem Anträge auf Verurtheilung
desselben zur Zahlung von 15 M . 87 Pf . ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Wiesloch auf
Samstag den 17. Septbr . 1881 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Wiesloch. den 10 . Juni 1881.
vr . Schlusser ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts.
Aufgebote .

E .398 . Nr . 5747 . Breisach . Aus -
schluß - Urtheil . Alle nicht angemel¬
deten Ansprüche der im Aufgebot vom
4. April 1881 , Nr . 3502 , bezeichnten
Art werden hinsichtlich der dort aufge¬
führten Liegenschaften gegenüber der
Gertruds Kunzelmann , geb . Fichter
von Achkarren , hiedurch für erloschen

erklärt. Breisach, 3 . Juni 1881 . Gr .
Amtsgericht. Der Gerichtsschreiber:
Weiser .

E .397 . Nr . 5746. Breisach . Aus -
schluß - Urtheil . Alle nickt angemel-
delen Ansprüche der im Aufgebot vom
6 . April 1881 . Nr . 3551 , bezeichnten
Art werden hinsichtlich der dort aufge¬
führten Liegenschaften gegenüber dem
Johann Michael Birmelin , Bäcker
von Eschbach , hierdurch für erloschen
erklärt. Breisach, 3. Juni 1881 . Gr .
Amtsgericht. Der Gerichtsschreibcr:
Weiser .

Koukursverfahreu.
E .493. Nr . 5749 . Äoxberg . In

dem Konkursverfahren gegen Kaufmann
Martin Weber von Wölchingen, nun¬
mehr dessen Nachlaß , ist Termin zur
Abnahme der Schlußrechnung . Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht
verwerthbaren Bermögensstücke auf
Donnerstag den 14 . Juli d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt, was hiermit veröffentlicht
wird.

Boxberg » den 13 . Juni 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Speckner .

E .494. Nr . 3117 . Wertheim .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Landwirths Julius Geg¬
ner von Steinbach , zur Zeit flüchtig,
wurde durch Gerichtsbeschlußvom Heu¬
tigen nach erfolgter Abhaltung deS
Schlußtermins aufgehoben.

Wertheim, den 13 . Juni 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Keller .

Vermögensabsondermtgeu .
E .419. Nr . 7525 . Konstanz . Die

Ehefrau des Johann Schund , Mo¬
nika, geb . Baldus von Bräunlingen ,
vertreten durch Rechtsanwalt Arnold in
Konstanz , hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Vermögensabsonderung
erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgericht» Konstanz
— Civilkammer 1t — Termin auf
Donnerstag den 22. Septbr . d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
bestimmt, was zur Kenntnißuahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz , den 8 . Juni 1881 .
Gerichtsschreiberei

am Großh . bad . Landgericht.
Nothweiler .

UE -472 . Nr . 7560 . Konstanz . Die
Ehefrau des Kranzwirths Franz
Schund in Hoppetenzellwurde unterm
Heutigen durch Urthei! der Civilkammer
für berechtigt erklärt, ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzuson¬
dern . was zur Kenntnißuahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 7 . Juni 1881 .
Gerichtsschreiberei

am Großh . bad . Landgericht.
Weisenhorn .
Entmündigungen.

E .453 . Nr . 4535. Freiburg . Mit
Beschluß deS Großh . Amtsgerichts
Freiburg (Richter) vom 1- Juni 1881 ,
Nr . 13,482, ist der ledige Rebmann
Karl Vögtle in Freiburg wegen Ge-
müthsschwäche entmündigt , was ge¬
mäß 8 68d G .O . bekannt gemacht wird.

Freiburg , den 11. Juni 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht. .

Abtheilg. für freiw. Gerichtsbarkeit.
Wasmer .

E .439 . Nr . 4602. W aldkir ch .
Rosamunde Fehrenbach , ledig, Vox»

Waldkirch , geboren den 21 . Mai 1835
zu Furtwangen , wurde mit Beschluß
vom 13. April d . I . , Nr . 3013 , wegen
bleibenden Zustandes von Gemüths -
schwäche entmündigt. Für dieselbe ist
unter 'm Heutigen Schneider Wilhelm
Jmhof von Waldkirch als Vormund
ernannt worden.

Waldkirch , den 28 . Mai 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

S P e r i .
E .401 . Nr . 3350 . Brette ».

Die Entmündigung der
Emilie Karolina Elise Lud¬
wig von Nußbaum betr.

Mit richterlichem Erkenntniß vom
21 . Mai d . I . , Nr . 4732 , wurdedie ledige
Emilie Karoline Elise Ludwig von
Nußbaum wegen Gemüthsschwächeent¬
mündigt , worauf heute Herr Pfarrer
Wilheün Ludwig von Nußbaum als
ihr Vormund bestellt worden ist.

Breiten , den 8. Juni 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Artopöus .
E .426 .2Nr . 12,102. Sinsheim .

Reinhold Kern Ehefrau , Johanna ,
geborne Völker von Waibstadl , wurde
durch richterliches Urtheil vom 19 . April
1881 » Nr . 8839, für geistesschwach er¬
klärt und ihr die Verwaltung ihres
Vermögens entzogen .

Vormund derselben ist gesetzlich deren
genannter Ehemann.

Sinsheim , den 8 . Juni 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Frei .
Erbeinweismge».

E .396 . 1 . Nr . 10,144 . Schwetzingen .
Die Wittwe des Landwirths Matthäus
Rudolph von Seckenheim , Katharina ,
geb . Feuerstein, hat um Emweisung in
Besitz und Gewähr der Verlassenschaft
ihres Ehemannes nachgesucht.

Diesem Gesuche wird stattgegeben
werden , wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Schwetzingen, den 22 . Mai 1881
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei .
Nuß .

E .410 . Karlsruhe . Marie Schäni¬
tz erg er , minderjährig , unter Vormund¬
schaft des Christian Schneider, Armen
Hausverwalters dahier , wurde durch
Beschluß Großh . Amtsgerichts vom
Heutigen in Besitz und Gewähr des
Nachlasses der ledigen und volljährigen
Köchin Anna Scharnberger von Neckar¬
gemünd eingesetzt.

Karlsruhe , den 10. Juni 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei .
Frank .

D .933 . S. Nr . 4490. Breiten . Die
Wittwe des Landwirths Georg Jakob
Friedrich Kolb von Bahnbrücke»,
Helene Jakobine , geb . Kolb , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlaffenschaft ihres s- Ehemannes ge¬
beten .

Etwaige Einsprachen hiergegen sind
innerhalb

zwei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
dem gestellten Antrags entsprochen wird.

Breiten, den 19. Mai 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei .
Kopf .

Erbvorladmg.
E . 330 . Schwetzingen . An den

Nachlaß der am 24 . Januar 1877 ver¬
storbenen Wittwe des Johann Maurer ,
Katharina , geborne Haag von Brühl ,
ist deren Tächter , Elisabeths , geborne
Meixner , Ehefrau deS Karl Berling¬
hof , deren Aufenthaltsort in Amerika

nicht bekannt ist, erbberechtigt .
Diese Tochter Elisabetha Berlinghof

wird hiermit aufgefordert, sich binnen
drei Monaten

bei dem Unterzeichneten Notar zu melden
und ihre Erbansprüche geltend zu machen ,
widrigenfalls — im Nichtanmeldungs¬
falle — der Nachlaß so vertheilt würde,
als wenn die Vorgeladene, die übrigens
nichts mehr anzusprechen hat , zur Zeit
des Erbanfalles nichk mehr am Leben
gewesen wäre.

Schwetzingen, den 3 . Juni 1881 .
Der Großh . Notar :

Gustav Hochstetter .
Strafrechtspflege.

Ladungen .
E .486 . 1 . Nr . 8731 . Offenburg .

Emil Adam Keßler von Achern , Ma -
imilian Glaser von Faulenbach, Emil
Viktor Jäger von Kappelrodeck , Lam¬

bert Huber von Seebach und Kridolm-
Vogt von da, gegen welche das Haupt¬
verfahren wegen Verletzung der Wehr¬
pflicht nach K 140 Nr . 1 St .G .B . er¬
öffnet ist. werden auf

Freitag den 22. Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor die hiesige Strafkammer zur Haupt¬
verhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von der Großh .
Ersatzbehörde zu Achern über die der
Anklage zu Grunde liegenden Tat¬
sachen ausgestellten Erklärung verur-
theilt werden.

Offenburg , den 13 . Juni 1881 .
Der Großh . Staatsanwalt :

E .495 . 1 . Nr . 3112. Wertheim .
Leopold Martin von Werbachhausen,
zuletzt in Sachscnhausen, wird beschul¬
digt , als beurlaubter Reservist ausge¬
wandert zu sein, ohne von seiner Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben, — Uebertretuug ge¬
gen § 360 Ziff . 3 des St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 2 . August d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Wert¬
heim zur Hauptverhandlung mit dem
Änfügen geladen , daß bei seinem uu-
entschuldigten Ausbleiben zur Haupt¬
verhandlung geschritten und er aus
Grund der nach 8 472 der Str .Pr .O .
von dem König! . Landwehr-Bezirks¬
kommando Gerlachsheim ausgestellten
Erklärung vom 17 . Mai d . I . verur-
theilt werde .

Wertheim, den 11 Juni 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh bad . Amtsgerichts :
Keller .

E -442 . 3. Nr . 9787 . Engen . Der
31 Jahre alte , verheirathete Hafner
Anton Muschcler von Thengen . und
der 38 Jahre alte , verheirathete Land¬
wirth Felix Zurin von Wiechs werden
beschuldigt , als Wehrmärmer ohne Er-
laubniß der Militärbehörde ausgewan¬
dert zu sein — Uebertretuug gegen
8360R .St .G .B . ,8471 . 472 St .P .O . - -
Dieselben werden auf Anordnung de»
Großh - Amtsgerichts Hierselbst auf

Samflag den 23 . Juli d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht r»
Engen zur Hauptverhandlung geladen.
Lei imentschuldigtem Ausbleiben wett
den dieselben auf Grund der nach 8 4<»
der St .Pr .Ordg . von dem Kgl - Land-

wehrbezirks -KommandozuStockachaus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werde»'

Engen , den 5. Juni 1881 .
Der Gerichtsschreiber:

I . Schäfsauer .
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